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Da im September 2016 die Diesellok ausgefallen war, musste die 
Dampflok die Holzzüge ziehen. Am Foto oben stellte die Dampflok 
die Leerwagen im Bahnhof Münzenberg bereit, am Foto unten war 
sie mit sechs vollbeladenen vierachsigen Holzwagen mit je 80t auf 
dem Weg nach Ober-Hörgen von Münzenberg aus. Die Steigung 
machte der 400PS starken Dampflok etwas zu schaffen.
Fotos: Stefan John

Die Krauss-Maffei-Diesellok ML 440C wr die erste „moderne“ 
Vereins-Rangierlok. Neben dem Museumszug und den Holzzügen 
wurde sie gelegentlich von der HLB (Hessische Landesbahn und 
Nachfolgerin der Butzbach-Licher Eisenbahn) angemietet. Am 5. 
August 2010 rangierte sie in Butzbach Ost. Foto: Stefan John

Am 5. September 2021 steht der Museumszug abfahrbereit am 
Bahnhof Bad Nauheim Nord (rechts sind die DB-Gleise und der 
Bahnhof Bad Nauheim DB erkennbar). Hier wird der Museums-
zug von der Diesellok ML 500C gezogen. Aber auch eine DR 
V60D kam vor den Museumszügen zum Einsatz , wie beispiel-
weise am 10. Oktober 2021 im Bahnhof Münzenberg (Foto unten). 
Beide Fotos: Stefan John

Zu den jährlichen „Tag der offenen Tür“ jeweils am Pfingstmontag 
(am Foto im Jahr 2025) werden neben den in Deutschland kaum 
bekannten MBW auch andere Spezialitäten des Vereins in Bad 
Nauheim-Nord ausgestellt. Dem Verein angegliedert ist auch die 
Draisinen-Sammlung. Foto: Stefan John
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Der Licher-Bier-Wagen wurde 2019 bis 2020 komplett restau-
riert, aber wieder historisch beschriftet und präsentiert sich am 25. 
Oktober 2020 im Bahnhof Bad Nauheim-Nord. Foto: Stefan John

Am 16. April 2017 steht der Museumszug abfahrtbereit am Bahn-
steig Bad Nauheim-Nord zu der ersten Fahrt der Saison.
Foto: Stefan John

Die V36 der ehemaligen britischen Rheinarmee, danach Zucker-
fabrik in Friedberg zieht gerne die Museumszüge, wenn sich die 
Dampflok ausruhen muss, wie z. B. am 26. September 2020, als 
die Lok im Bahnhof Bad Nauheim-Nord verschiebt.
Foto: Stefan John

Das Auslegen der Schwellen, das Auflegen der Schienen und das 
Verschrauben führt das versierte Team von ehrenamtlichen Mit-
gliedern des Vereins durch, wie hier am 19. April 2025 beim Bahn-
hofsgleis in Griedel zwischen den Weichen 4 und 5. Foto: Stefan John

Nach der Gleiserneuerung und dem Schottern am Rosenbahnsteig 
in Steinfurth kam am 23. Juni 2021 die Stopfmaschine zum Ein-
satz. Foto: Stefan John

Ende des Jahres 2025 begann die Erneuerung des Bahnsteiggleises 
in Bad Naudorf Nord. Die Holzschwellen waren hier ebenfalls „in 
die Jahre“ gekommen und zu 50% nicht mehr kraftschlüssig. Das 
neue Gleis lag nach drei Arbeitstagen und wurde Anfang Jänner 
2026 bereits eingeschottert. Foto: Stefan John
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Beim Gleisbau kurz vor Gambach wurden am 5. Juli 2025 die 
Schienenenden gerade abgeschnitten. Foto: Stefan John

Mit dem Interesse, einen Eisenbahnbetrieb „von 
Innen kennenzulernen“, Spaß am Tüfteln, tech-
nische Zusammenhänge erschließen zu wollen 
und sich nicht davor zu scheuen, mal „richtig an-
zupacken“, sind bereits alle notwendigen Punkte 
erfüllt. Vorkenntnisse sind keine erforderlich.

Bei Interesse schreiben Sie uns eine E-Mail-Nach-
richt an info@ef-wetterau.de.
Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage https://efwetterau.de/.

Mitmachen bei den 
EFW?

Ihre finanzielle Unterstützung als Vereinsmit-
glied oder mit einer Spende hilft, die historische 
Eisenbahnstrecke und die Fahrzeuge für die 
Nachwelt zu erhalten.

Bei Interesse schreiben Sie uns eine E-Mail-Nach-
richt an info@ef-wetterau.de.
Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage https://efwetterau.de/.

Unterstützen Sie die 
EFW!

Mit einem ex-DR-Schotterwagen werden alle erneuerten Bereiche 
eingeschottert. Der DR-Kla fasst nur 8t Schotter, hat aber eine tiefe 
Ladehöhe, sodass er von einem Radlader oder von den Zweiwege-
baggern beladen kann (hier am 14. August 2025). Foto: Stefan John

Bei befahrenenen Bahnübergängen muss die Erneuerung inner-
halb eines Tages geschehen. Gute Planung und viel Gerät sind not-
wendig, wie hier bei Gambach am 25. Mai 2025. Foto: Stefan John

Final kommen dann entsprechende Gleisstopfmaschinen mit 
einem SSP um die Gleislage zu richten, zu heben und natürlich zu 
stopfen. Foto: Stefan John


